
Pfarreienbote
Advent und Weihnachten 2024

Als sie den Stern sahen, waren sie überglücklich. 
(Ma琀琀häus 2, 10)
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Weihnachtsgruß

Gottes Leidenschaft zum Menschen hat Hand und Fuß
Wenn Eltern ihr Neugeborenes betrachten, herrscht Freude vor, zugleich 
kommt aber auch eine erste Sorge: Was wird das Leben für dieses Kind 
bringen? Wird alles gut werden?

Zu dem Zeitpunkt, als die Weihnachtserzählungen geschrieben wurden, 
wussten die Autoren bereits, was das Leben diesem Kind gebracht hat. Sie 
wussten, wer hier geboren wurde. Vom „Ende“ blicken sie auf den „An-
fang“ zurück: Weihnachten in seinem vollen und eigentlichen Sinn ist nur 
von Ostern her zu verstehen. Von 
Ostern her erschließt sich das Le-
ben, das Sterben – und auch die 
Geburt – Jesu. Von Ostern her 
aber ist klar: Dieses Kind hat mit 
Go琀琀 zu tun – unendlich viel, an-
ders als erwartet, ganz vital.

So spiegeln sich etwas im Bild 
vom machtlosen Kind im Fu琀琀er-
trog die Erfahrungen mit dem 
„machtlosen“ Mann aus Naza-
reth und seiner Verkörperung der 
Go琀琀es-Herrscha昀琀“ wider. Und 
das ist die eigentliche Frohbot-
scha昀琀! Go琀琀 kommt – menschlich, gewaltlos, überraschend anders – in den 
Spuren eines ganz bes琀椀mmten Menschen.

Oder anders ausgedrückt: Go琀琀es Leidenscha昀琀 hat „Hand und Fuß“, wird 
konkret, nimmt Gestalt an. Er setzt das, worum es geht, was ihm am Her-
zen liegt, in ein konkretes Leben um. Wer Go琀琀 ist, was er will, was seine 
Gegenwart alles zu bewirken vermag, das wird an Jesus ersichtlich, hautnah 
erfahrbar: „Erschienen ist die Güte und Menschenfreundlichkeit Go琀琀es, 
unseres Re琀琀ers, allen Menschen“ (Tit 3,4).
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Weihnachtsgruss

Die Weihnachtserzählungen verschweigen zugleich aber auch nicht, dass 
das Ankommen Go琀琀es in der Welt nicht ohne Widerstände vor sich geht. 
Menschen tun sich schwer, Go琀琀 in ihrem Leben, in ihrem Denken, Fühlen 
und Tun ankommen zu lassen: „Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen 
nahmen ihn nicht auf“ (Joh 1,11). Wo jedoch Go琀琀 ankommen kann, ein-
gelassen wird, da geschieht Wunderbares: da verwandeln sich die eigene 
Dür昀琀igkeit, das eigene Elend, das Dunkle und Kalte im Menschen. Wo Go琀琀 
ankommen kann, da geschieht „Mensch-Werdung“.

Am Ende des Jahres mit seinen vielen täglichen Herausforderungen und 
Kon昀氀iktherden, sowie den größeren Krisen in Poli琀椀k und Gesellscha昀琀 macht 
uns das Weihnachtsfest erneut deutlich, was unser Leben wirklich trägt.

So wünsche ich Ihnen im Namen des gesamten Pastoralteams ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, das Zuversicht schenkt sowie ein zufriedenes 
2025.

Ich danke für Ihr haupt- und ehrenamtliches kirchliches Engagement; 
für die private Verbundenheit & Freundscha昀琀, die mir sehr wich琀椀g ist, 
damit auch ich Mensch sein kann.

Ihr Pastor
Benedikt K. Ende

Text: aus Stefan Schlager „Lust auf Glauben“
Echter Verlag Würzburg 2006, S. 71-72.
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Neuer Verwaltungsreferent

Verwaltungsreferent – Bindeglied zwischen den Gemeinden

Seit dem 01. 10. 2024 ist Peter Struck als Verwaltungsreferent für die ka-
tholische Kirchengemeinden (St. Agatha – Me琀�ngen, St. Dionysius – Recke 
sowie St. Margaretha – Westerkappeln) tä琀椀g. Der 59-jährige ist verheiratet 
hat zwei Söhne und zwei Enkelkinder. 

Er wohnt in Recke - Steinbeck und 
sein Arbeitsplatz ist im Pfarrheim 
in Me琀�ngen. Als früherer ak琀椀ver 
Basketballer freut er sich auf sein 
neues Tä琀椀gkeitsfeld und die Team-
zusammenarbeit. Er zählt Radfah-
ren, Wandern und Gartengestal-
tung zu seinen Hobbys.

Der ausgebildete Kaufmann bringt 
handwerkliche und technische 
Fähigkeiten mit, die er in die Be-
gleitung von Bauprojekten ein-

bringen kann. Vor allem, was den Austausch mit den Firmen betre昀昀e. Er ist 
Ansprechpartner für die ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden und 
soll Entlastung für Pfarrer und Kirchenvorständen erzeugen. Sodas Raum 
für die Pfarrer gescha昀昀en wird, sich wieder mehr dem seelsorgerischen Be-
reich widmen zu können.

Als eine Art Bindeglied zwischen den Akteuren der drei Gemeinden sowie 
der Zentralrendantur könnten viele kirchliche Angebote und Aufgaben in 
Zukun昀琀 somit besser gemeinsam organisiert werden. Hierzu können die 
unterschiedlichen Erfahrungen der Pfarreien mit den zum Teil gleichen The-
men weitergeben werden und somit die Gemeinden gegensei琀椀g voneinan-
der pro昀椀琀椀eren. Schließlich gehe es darum, St. Agatha, St. Dionysius und St. 
Margaretha in den Verwaltungsstrukturen näher zusammenzubringen.
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Koordinierungsteam nimmt seine Arbeit auf

Seit dem 1. Januar ist unsere Pfarrgemeinde St. Agatha o昀케ziell Teil des 
Pastoralen Raums Hopsten-Me琀�ngen-Recke-Westerkappeln. Bischof Felix 
Genn hat insgesamt 45 solcher Pastoralen Räume für das Bistum Münster 
ernannt. Dabei sollen diese Räume nicht die Pfarrgemeinden vor Ort ab-
lösen, sondern vielmehr die Koopera琀椀on der Pfarrgemeinden fördern, um 
so „die Verkündigung des Evangeliums auch unter sich verändernden Rah-
menbedingungen in Zukun昀琀 sicherzustellen“, so Bischof Felix Genn. Dabei 
könnten zukün昀琀ig nicht mehr alle Pfarrgemeinden alles abdecken. 

Zur Vorbereitung der gemeinsamen Koopera琀椀on und Arbeit in den Pastora-
len Räume hat nach den Sommerferien ein Koordina琀椀onsteam seine Arbeit 
aufgenommen. Das Koordinierungsteam soll in den kommenden eineinhalb 
Jahren die Startphase im Pastoralen Raum strukturieren und steuern. So 
hat das Team begonnen, sich zunächst einen Überblick über den Pastora-
len Raum zu verscha昀昀en. Dabei organisiert das Team den Informa琀椀ons昀氀uss 
zu allen Beteiligten und wird wesentlich die Kons琀椀tuierung eines kün昀琀igen 
Leitungsteams vorbereiten, das bis Anfang 2026 seine Arbeit aufnehmen 
soll. 

Im Koordinierungsteam kommen Menschen aus unterschiedlichen Enga-
gemen琀昀eldern, hauptberu昀氀ich wie freiwillig, zusammen und bringen je-
weils verschiedene Perspek琀椀ven ein. Zum Koordinierungsteam im Pasto-
ralen Raum Hopsten-Me琀�ngen-Recke-Westerkappeln gehören: Sebas琀椀an 
Laube (St. Agatha Me琀�ngen), Michael Wessels (St. Georg Hopsten), Ruth 
Kolkmann (St. Dionysius Recke), Nicole Küdde (Pastoralreferen琀椀n St. Georg 
Hopsten), Daniela Krause (St. Margaretha Westerkappeln), Pfr. Benedikt 
Ende (St. Agatha Me琀�ngen, St. Margaretha Westerkappeln, St. Dionysius 
Recke), Burkhard Hövelmeyer (Zentralrendantur Ibbenbüren), Pfr. Peter 
van Briel (St. Peter & Paul Halverde), Franz Straten (St. Peter & Paul Halver-
de), Franz Schneider (Caritasverband Ibbenbüren) sowie Felix Elbers (kath. 
Kreisbildungswerk Steinfurt) als Koordinator.

Koordinationsteam
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Koordinationsteam

Die neue Form der Zusammenarbeit im Pastoralen Raum wird notwendig, 
weil sich die katholische Kirche in einem großen Veränderungsprozess be-
昀椀ndet. In den kommenden Jahren wird es weniger hauptberu昀氀iche Seel-
sorgerinnen und Seelsorger, weniger ehrenamtlich Engagierte und auch 
weniger 昀椀nanzielle Mi琀琀el und Spielräume geben. Die kommenden Verän-
derungen möchte das Bistum Münster bewusst gestalten. Dieser Prozess 
kann somit auch eine Chance sein, sich damit auseinanderzusetzen, wie 
wir in Zukun昀琀 Kirche sein wollen und wie die Gemeinden den christlichen 
Glauben leben und bezeugen möchten.
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Liebe Gemeindemitglieder von St. Agatha und St. Margaretha,
liebe Leserinnen und Leser,

ein Jahr neigt sich wieder seinem Ende entgegen. Für viele lädt die Zeit des 
Jahreswechsels zum Nachdenken ein. Viele Ereignisse und Veränderungen 
lassen wir Revue passieren oder halten Ausschau, wie sie sich weiterentwi-
ckeln könnten.

Auch für St. Agatha und St. Margaretha gab es direkt zu Beginn des neuen 
Jahres Veränderungen. Pfarrer Heukamp in Recke verabschiedete sich und 
mit seinem Weggang wurde gleichzei琀椀g bekannt gegeben, dass es wegen 
des Priestermangels keinen eigenen Pfarrer für Recke und Steinbeck geben 
kann und ich die Pfarrverwaltung übernehmen sollte.
Die Veränderungen in unseren drei Pfarrgemeinden sind ein Spiegelbild 
dessen, was sich in unserem Bistum und in der katholischen Kirche in ver-
schiedenen Ländern zurzeit ereignet. Wir stehen aufgrund des schwinden-
den Interesses am christlichen Glauben sowie der sinkenden Zahlen an Mit-
gliedern und pastoralen Mitarbeiter/innen vor einem Umbruch.

Wir müssen die pastoralen Strukturen so gestalten,
dass die Verkündigung der Frohen Botscha昀琀 

unter in Zukun昀琀 deutlich veränderten Rahmenbedingungen 
weiter gut möglich sein wird.

Bischof Dr. Felix Genn

Wie soll es weitergehen? Im Bistum Münster sprechen wir von Pastoralen 
Räumen, die mehrere Pfarreien umfassen und zur Zusammenarbeit au昀昀or-
dern. 

Seit Beginn dieses Jahres sind die katholischen Pfarreien in Halverde, Hops-
ten, Me琀�ngen, Recke und Westerkappeln zu solch einem Pastoralen Raum 
zusammengefasst worden. Der Grundgedanke ist dabei eine Koopera琀椀on 
zwischen Pfarreien, Gruppen und Ins琀椀tu琀椀onen, damit die Seelsorge für die 
Menschen im Pastoralen Raum an unterschiedlichen Orten auch in Zukun昀琀 

Pastoraler Raum konkret
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Pastoraler Raum konkret

gut möglich sein wird.

Ein Koordinierungsteam soll in den kommenden Monaten die Startphase 
im Pastoralen Raum strukturieren und steuern. Es soll sich einen Überblick 
über den Pastoralen Raum verscha昀昀en, für einen guten Informa琀椀ons昀氀uss 
zu allen Beteiligten sorgen und die Kons琀椀tuierung eines kün昀琀igen Leitungs-
teams vorbereiten, das bis Anfang 2026 seine Arbeit aufnehmen soll.

Im Koordinierungsteam kommen Menschen aus unterschiedlichen Enga-
gemen琀昀eldern der einzelnen Gemeinden, hauptberu昀氀ich wie freiwillig, zu-
sammen und bringen jeweils verschiedene Perspek琀椀ven mit. Zu den Team-
mitgliedern zählen: Sebas琀椀an Laube, Michael Wessels, Ruth Kolkmann, 
Nicole Küdde, Daniela Krause, Pfr. Benedikt Ende, Burkhard Hövelmeyer, 
Pfr. Peter van Briel, Franz Straten, Franz Schneider sowie Felix Elbers 
(Koordinator).

Diesen beschriebenen Grundgedanken 昀椀nden wir schon recht konkret in 
unseren Pfarreien in Me琀�ngen, Westerkappeln und Recke.
So haben sich in den letzten drei Jahren zu unterschiedlichen Zeiten alle 
drei Gemeinden auf den Weg gemacht. Viel ehrenamtliches Engagement 
wurde durch die „Selbstbes琀椀mmung“ neu geweckt: 
Wir haben unsere „Dankeskultur“ für Ehren- und Hauptamtliche aktuali-
siert und weiterentwickelt, um die geleistete Arbeit und das Engagement 
angemessener zu würdigen. Eine posi琀椀ve Au昀戀ruchs琀椀mmung ist spürbar, 
das höre und sehe ich auch in Me琀�ngen, Westerkappeln und Recke! 

Unsere Gremien stehen im gegensei琀椀gen Austausch und pro昀椀琀椀eren da-
durch voneinander. Sie bilden zum Beispiel auch Fahrgemeinscha昀琀en, 
wenn es um bistumsübergreifende Veranstaltungen geht. 

Auch in anderen, mi琀琀lerweile sogar recht vielen Bereichen, kooperieren St. 
Margaretha, St. Agatha und St. Dionysius miteinander. Diese Bereiche kann 
ich aufgrund des Platzmangels zum Schluss dieses Ar琀椀kels nur s琀椀chpunkt-
ar琀椀g au昀氀isten, da sie sonst den Rahmen sprengen würden. Dennoch geben 
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Pastorale Raum konkret

sie einen guten Einblick über Fortschri琀琀e und geleistete Arbeit im vergan-
genen Jahr.

Der beschriebene Transforma琀椀onsprozess der Kirche ist also schon kon-
kret für uns vor Ort erkennbar. Die Synodale Kirche, von der viele sprechen, 
nimmt durch mehr Kommunika琀椀on und Par琀椀zipa琀椀on von Haupt- und Eh-
renamtlichen bzgl. Leitungsaufgaben wie oben beschrieben Gestalt an z.B. 
indem ich die Sitzungsleitung im jeweiligen Kirchenvorstand der drei Pfar-
reien abgegeben habe oder vor dem Hintergrund eines dezentralen Prin-
zips ich die Eigenverantwortung einzelner Gremien bzw. Gruppen betone. 
Es gilt das Mehrheitsprinzip, sofern nicht etwas Gravierendes gegen eine 
kirchliche Au昀昀assung spricht.

Aber es wird nicht dabei bleiben. Weitere Veränderungen werden im kom-
menden Jahr und in den folgenden Jahren anstehen, die wir aber in der 
jeweiligen Pfarrei mitgestalten können. Dabei heißt es auch loslassen, Lieb-
gewonnenes streichen, aber auch Neues zu wagen. Dieser Prozess der Ver-
änderungen kann auch eine Chance sein, sich damit auseinanderzusetzen, 
wie wir in Zukun昀琀 Kirche sein wollen und wie wir unseren christlichen Glau-
ben leben und bezeugen möchten. Lasst uns gemeinsam diesen Weg gehen.



11

Pastoraler Raum konkret

Kooperationsfelder der Pfarreien St. Dionysius, St. Agatha, 
St. Margaretha

Gegensei琀椀ger Austausch der Pfarreiräte und Kirchenvorstände

Gemeinsamer Verwaltungsreferent seit 01.10.2024 - Peter Struck

Gemeinsame KaPlan-So昀琀ware Nutzung. Große Hilfe bei Planung, 
Informa琀椀on und Kommunika琀椀on des Pfarreialltags und übergreifen-
der Zusammenarbeit. 

Enge Zusammenarbeit und gegensei琀椀ge Vertretung der 3 Pfarrbüros.

Zusammenarbeit der beiden Kita-Verbundleitungen für die 8 Kinder-
gärten der drei Pfarreien (Austausch, Vertretung bei Krankheitsfall und 
Urlaub).

Austausch und Abs琀椀mmung der drei Pfarreien in der Ö昀昀entlichkeits-
arbeit / Veranstaltungsabs琀椀mmung.

Übergreifende Veranstaltungen z.B. Seniorenfahrten, Rom-Wallfahrt

Gemeinsame wöchentliche pastorale Teamsitzung (vor Ort + gemein-
sames großes Team in Me琀�ngen)

Übergreifende Go琀琀esdienstabs琀椀mmung für Recke / Steinbeck mit Hal-
verde, Hopsten, Me琀�ngen, Westerkappeln

Übergreifende pastorale Unterstützung der Seelsorger/innen z.B. im 
Bereich Senioren, Messdiener, Jugendarbeit, Krankenpastoral, seel-
sorgliches No琀昀alltelefon.
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Ökofaire Gemeinde St. Agatha

Ökofaire Gemeinde St. Agatha – zunächst weiter im Level 1 ….

Seit Februar 2024 ist die Kirchengemeinde o昀케ziell vom Bistum Münster an-
erkannt und ausgezeichnet als „ökofaire Gemein-
de – Level 1“, was bereits mit der Überreichung 
der Auszeichnungen im feierlichen Go琀琀esdienst 
zum diesjährigen Patronatsfest der hl. Agatha ge-
feiert wurde. Was sich genau hinter der Auszeich-
nung verbirgt und wozu sich die Kirchengemeinde 
verp昀氀ichtet hat, bleibt eine dauerha昀琀e Aufgabe. 
So informierte der Arbeitskreis „Ökofaire Gemein-
de“ die Vertreter von Vereinen und Verbänden 
sowie den Gremienvertretern und Hausmeister-
teams bereits im März über die Inhalte der Selbst-
verp昀氀ichtung.

Nun gilt es, diese Selbstverp昀氀ichtung weiter zu 
kommunizieren und an ihrer Umsetzung weiter zu arbeiten. So traf sich die 
Arbeitsgruppe unterjährig, um den Status der Entwicklung zusammenzu-
tragen und weitere Maßnahmen ins Auge zu fassen:
Vielen ist die Umstellung der Getränkeauswahl im Pfarrheim auf einen re-
gionalen Anbieter bereits aufgefallen. Auch die in Pastors Garten freige-
wordene Garten昀氀äche blühte dieses Jahr erstmals als Blühwiese. Weiterhin 
wird auf die Reduzierung des Papierverbrauchs hingewiesen und geschaut, 
wo ein sinnvoller Verzicht von Druckmaterialien möglich ist. 

Auch der Kirchenvorstand ist bei seinen Überlegungen zur Nutzung von re-
genera琀椀ver Energie weiter fortgeschri琀琀en: eine Prüfung der Liegenschaf-
ten auf mögliche PV-geeignete Dach昀氀ächen wurde hat mögliche Standorte 
iden琀椀昀椀ziert. So soll neben der bereits vorhandenen PV-Anlage auf dem St. 
Marien Kindergarten nun auch die Dach昀氀äche des St. Mar琀椀n Kindergartens 
umgesetzt werden.
Ohnehin ist das Familienzentrum unserer drei Kindergärten sehr ak琀椀v in 
der Vermi琀琀lung und Bewußtseinsscha昀昀ung des Gedankens der Ökofairen 
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Gemeinde: Neben bereits bestehenden Informa琀椀onsangeboten zum „Plas-
琀椀kfreien Frühstück“ und den Einkaufsak琀椀vitäten lokaler Landwirtscha昀琀s-
produkte hat die Planung für eine Informa琀椀onsveranstaltung mit der Ver-

braucherzentrale zum Energiesparen und dem 
rich琀椀gen Lü昀琀en in den Einrichtungen und in pri-
vaten Haushalten begonnen. Informa琀椀onen hierzu 
folgen in den nächsten Wochen in den Kindergär-
ten.

Auch eine bereits in der Vergangenheit geplante 
Ak琀椀on „Plant for the Planet“ in Koopera琀椀on mit 
dem Rotary Club Tecklenburger Land, welcher sei-
nerzeit aufgrund der Corona-Situa琀椀on ausfallen 
musste, wird aktuell erneut angedacht. Im Rah-
men dieser Ak琀椀on sollen auf einer Wald昀氀äche im 
Köllbachtal, die sich im Besitz der Kirchengemein-
de be昀椀ndet, rund 150 Bäume gep昀氀anzt werden.

Und auch die im kommenden Jahr wieder sta琀�indende Umweltwoche der 
Gemeinde Me琀�ngen soll zum Anlass genommen werden, um sich seitens 
der Kirchengemeinde zu beteiligen. Datum und mögliche Ak琀椀onen werden 
frühzei琀椀g kommuniziert. Alle Gemeindemitglieder sind schon heute herz-
lich eingeladen, mitzumachen!

Einzig bei der Entwicklung unserer Kirchengemeinde zum Level 2, wel-
ches eine umfangreiche Vorbereitung zu einem anerkannten Umwelt-
managementsystem erfordert, hat die Arbeitsgruppe zunächst gestoppt: 
Maßgeblich für diese Entscheidung ist die Ankündigung des Bistums, alle 
Liegenscha昀琀en der Kirchengemeinden bis 2026 in einem standardisierten 
Verfahren bzgl. ihrer Substanz und energe琀椀schen Sta琀椀 erheben zu lassen. 
Die Arbeitsgruppe wollte hier Doppelarbeiten und -belastungen der Zen-
tralrendantur vermeiden. Die vom Bistum erhobenen Informa琀椀onen kön-
nen dann ab 2026 für weiterführende Ini琀椀a琀椀ven genutzt werden.

Ökofaire Gemeinde St. Agatha
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Blutbuchen und Gedenktafel

Auf Initiative von Betroffenen 
Blutbuchen und Gedenktafel sollen an sexuellen Missbrauch erinnern

Das Bistum Münster möchte im Rahmen der Aufarbeitung des sexuellen 
Missbrauchs in der kath. Kirche auch die Erinnerung an das, was den Opfern 
sexuellen Missbrauchs angetan wurde, lebendig halten und daraus lernen.
Um hierzu einen Beitrag zu leisten, sind auf Ini琀椀a琀椀ve von Betro昀昀enen alle 
Pfarreien und kirchlichen Einrichtungen im Bistum aufgerufen, Trauer-Blut-
buchen als Symbole der Erinnerung zu p昀氀anzen und mit einer Gedenktafel 
zu versehen. 

Unsere beiden Kirchengemeinden haben sich daran beteiligt. 
Am 18. November wurde im vorderen Pfarrhausgarten Me琀�ngen am Fuß-
weg zum Pfarrbüro eine Gedenktafel mit einer kleinen Stele als „Stolper-
stein“ errichtet, ebenso in Schlickelde an der Kirche Maria Himmelfahrt.
Am Kirchenportal von St. Margaretha in Westerkappeln wurde eine ca. 3 m 
hohe Trauer-Blutbuche gep昀氀anzt und ebenfalls mit einer Gedenktafel ver-
sehen.

Alle Feiern fanden dem Anlass entsprechend in einer s琀椀llen und schlichten 
Weise sta琀琀. Der 18. November ist auch der europäische Tag zum Schutz von 
Kindern vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch. 
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Beerdigungsdienst

Zum Beerdigungsdienst beauftragt

Am Samstagabend, 7. September, wurden in Rheine Marita Bruns, Elisa-
beth Göken und Monika Lampe aus Me琀�ngen zum Begräbnisdienst im Bis-
tum Münster beau昀琀ragt. Alle drei bringen beru昀氀iche Erfahrungen über Tod 
und Sterben mit, betonte Pfarrer B. Ende.

Im Au昀琀rag von Bischof Dr. Felix Genn 
feierte Kreisdechant Ludger Kaulig in 
der Stadtkirche den Go琀琀esdienst und 
überreichte anschließend bei einem 
kleinen Festakt in der Familienbildungs-
stä琀琀e allen Beau昀琀ragten ihre Urkunde. 
Der Beau昀琀ragung war eine mehrmo-
na琀椀ge Ausbildung vorausgegangen. 
Neben der Prüfung auf Eignung wur-
den zuvor Grundlagen vermi琀琀elt, um 
Beerdigungen in einer Pfarrei zu leiten, 
Trauergespräche zu führen, Verbun-
denheit und christliche Ho昀昀nung über 
den Tod hinaus zu setzen. 

Am Sonntag 8. September, gratulierte die Pfarrgemeinde in der feierlichen 
9.00-Uhr-Messe in Schlickelde St. Mariä-Himmelfahrt allen drei Frauen zur 
Beau昀琀ragung und ihrem wertvollen pastoralen Dienst.

Alle drei Frauen können in den kath. Pfarreien Me琀�ngen, Westerkappeln 
und Recke sowie bei Bedarf in anderen Pfarrgemeinden Trauer- und Be-
gräbnisdienste ehrenamtlich übernehmen. Die Beau昀琀ragung umfasst einen 
Zeitraum von fünf Jahren und kann verlängert werden.

Herzliche Gratula琀椀on und Go琀琀es Segen für diesen wich琀椀gen Dienst.
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Betriebsfest

Mitarbeitende von St. Agatha und St. Margaretha „eröff-
nen“ die Kirmes

Für die über einhundert Teil-
nehmenden der Betriebs-
feier der Kirchengemeinden 
St. Agatha-Me琀�ngen und St. 
Margaretha-Westerkappeln 
war es eine besondere Freude, 
bereits am Vorabend der dies-
jährigen Me琀�nger Kirmes, für 
mehr als eine Stunde lang den 
Autoscooter zu testen.

Der Schaustellerbetrieb Schneider war freundlicherweise sofort bereit, 
schon am Freitagabend für eine Stunde das Fahrgeschä昀琀 für die Mitarbei-
terscha昀琀 der beiden Pfarrgemeinden zu ö昀昀nen.

Pfarrer Benedikt Ende ließ es sich nicht nehmen, die Ansprache mit Dan-
kesworten für die geleistete Arbeit vom Mikrofon der Regiebox aus an die 
Mitarbeitenden zu richten: „Mit dem gemeinsamen Fest möchten beide 
Kirchengemeinden die Wertschätzung der Mitarbeitenden und die kirch-
liche Partnerscha昀琀 betonen!“

Sodann begann der Run auf die `Bumpercars´. 
Von Runde zu Runde wurde die Vertrautheit und 
somit der Spaß mit den kleinen Flitzern größer, 
so dass der Betreiber des Fahrgeschä昀琀es spontan 
noch ein paar weitere Runden anhängte.

Für weitere vergnügliche Stunden ging es ins 
Pfarrheim. Das Orga-Team ha琀琀e alles perfekt vor-
bereitet. Neben dem köstlichen Essen und den 
bereitgestellten Kaltgetränken verlockten eine 
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Betriebsfest

üppige Cocktail-Bar, sowie die süße Candy-Bar ihre Besucher.

Zwischen Essen, Musik und Tanz gab „Hertha“ alias Angelika Gausmann ihr 
Bestes und wusste als Gaststar des Abends viele Dönkes aus einem langen 
Eheleben mit ihrem Ambrosius zu erzählen und die Zuhörenden begeis-
ternd zu unterhalten. Die erste gemeinsame Betriebsfeier war eine rund-
um gelungene Veranstaltung mit viel Spaß, Freude und interessanten Ge-
sprächsmöglichkeiten im e昀昀ektvoll illuminierten Pfarrheim oder draußen 
am Lagerfeuer, resümierten sowohl der Festausschuss als auch viele Gäste.

Der Dank an die Mitarbeitenden der Kirchengemeinden für ihr großes En-
gagement, das o昀琀 über den arbeitsvertraglichen Inhalt hinausgehe, sei an-
gekommen, freute sich Pfarrer Benedikt Ende.
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Ehrenamtstag

Tag des Ehrenamts am Samstag, 21. September 2024

Eine lebendige Kirchengemeinde ist auf die Mithilfe der vielen Menschen 
angewiesen, die sich für sie engagieren. Zum Dank und als Anerkennung 
ihrer Arbeit waren alle ehrenamtlich Tä琀椀gen zu einem geselligen Abend am 
Samstag, 21. September, ins Pfarrheim Me琀�ngen eingeladen.
Das Team um Silvia und Michael O琀琀e ha琀琀e mit viel Geschick und Krea琀椀vi-
tät das Pfarrheim im Innen- und Außenbereich hergerichtet, sodass sich die 
Gäste gleich wohlfühlten.

Pastor Benedikt Ende übernahm im Namen des Seelsorgeteams 
die Begrüßung und hieß alle herzlich willkommen. 
Sein Dank galt zunächst allen für das große ehrenamt-
liche Engagement in verschiedenen Gruppen und Ver-
einen unserer Pfarrgemeinde. Einen besonderen Dank 
richtete er an diesem Abend an die Mitglieder der Pfarr-
caritas, die in der Gemeinde sehr vielfäl琀椀g aufgestellt ist. 
Frau Elisabeth Engelbert erhielt aus seinen Händen ein 
Geschenk und eine Urkunde für ihren 25-jährigen Dienst 
am Nächsten in der Pfarrcaritas.

Auch in diesem Jahr dur昀琀e das Ehrenamtsquiz nicht fehlen, 
diesmal moderiert von Michael O琀琀e. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wurden eingeladen, ein „Dingsda“ zu erraten, das von Kin-
dern umschrieben wurde, Des Weiteren die Farben des kleinen Pumuckel 
und das Gewicht von fünf Gegenständen. Als Sieger wurden Kers琀椀n Lampe 
und Bernhard Ibing ermi琀琀elt, die sich demnächst über ein Essen mit Pastor 
Ende freuen dürfen.

Gekühlte Getränke und eine Suppe, gereicht an diesem Abend vom Seel-
sorgeteam, sorgten für das leibliche Wohl. Die über 100 Anwesenden ge-
nossen das gemütliche Beisammensein und nutzten die gesellige Runde für 
den einen oder anderen Smalltalk. Es war wieder ein gelungener Abend, 
der gerne wiederholt werden darf.
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Ehrenamtstag
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Wen oder Was sucht ihr?

Immer mehr Menschen, dem 
heu琀椀gen Materialismus müde 
geworden, fragen nach einem 
spirituellen Leben, ein Leben aus 
dem Glauben.
Sie fragen nach einer 琀椀eferen Be-
ziehung zu Go琀琀, vor allem auch 
im Alltag.

Sie wollen die christliche Bot-
scha昀琀 besser verstehen und Spi-
ritualität erfahren; wollen Ant-
worten auf existenzielle Fragen.

Für diese sind folgende Möglich-
keiten gedacht:

„Was sucht ihr?
Sie aber sagten zu Ihm: Rabbi (Meister), wo wohnst du?
Er antwortete ihnen: Kommt und seht!“ (Joh 1, 38-39)

Möglichkeit 1:  Persönliches Seelsorgegespräch
   (vertraulich, einmalig / mehrmalig)
   „Einmal über alles reden können!“

Möglichkeit 2:  Glaubensgespräche
   (in Kleingruppen von 2-5 Personen)
   Reden über „Go琀琀 und die Welt“!

Spiritualität heute



21

Möglichkeit 3:  Spirituelle, mystagogische Kirchenführung
   (mystagogisch = in das „Geheimnis Go琀琀es“ 
   hineinführend)
   (Für kleine Gruppen, nach Absprache)
   Der Weg in die Kirche ist ein Weg nach innen!
   Kryptologische Kirchenführung – Neu!!!
   (kryptos = versteckt, verborgen, geheim)
   In unserer Kirche 昀椀nden wir eine Vielzahl von   
   Symbolen, Allegorien, Analogien, Sinnbildern, 
   Gleichnissen und Parabeln.
   Wir wollen uns auf Entdeckungsreise begeben,
   diese Zeichen 昀椀nden, deuten und ihren 琀椀eferen Sinn  
   verstehen. (für kleine Gruppen, nach Absprache)
   „Jesus sprach zu der Menge nur in Bildern und   
   Gleichnissen!“ 
         Mt 13,10

Möglichkeit 4:  Geistliche Begleitung
   (Einzelpersonen über einen längeren Zeitraum)
   Hilfe für ein spirituelles Leben.

Möglichkeit 5:  Bibelprojekt
   (Frühjahr und Herbst / im Altarraum der Kirche)
   Wir lesen ein Buch aus der Heiligen Schri昀琀, hören   
   Go琀琀es Wort und übersetzen es ins „Hier und Heute“.

Leitung und Information: 

Diakon Markus Mäurer (Dipl. Theol. , Dipl. Psych.) Tel.: 05452 / 932431

Spiritualität heute
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Kirchenführung der etwas anderen Art

Die Kirchenführung der etwas anderen Art 
In der St. Agatha Kirche

Abenteuer Kirche: 
  Entdecke deine Kirche!
  Eine erfahrungsorien琀椀erte Entdeckungsreise
  für Kinder (Kindergartenalter / „Schukis“)

Abendliche Kirchenführung: 
  Auf der Suche nach Peter, der Kirchenmaus!
  Eine spannende Entdeckungsreise
  für Vorschulkinder (MAM)

Rätsel Kirche:
  Gemeinderallye!
  Eine kateche琀椀sche Kirchenführung
  für Schülerinnen und Schüler (5. Klassen)

Kirche als Abbild unseres Lebens und Glaubens:
  Eine spirituelle, mystagogische Kirchenführung
  (mystagogisch = in das “Geheimnis Go琀琀es“ hineinführend)
  für Erwachsene

Eine kryptologische Kirchenführung – Neu!!!
  (kryptos = versteckt, verborgen, geheim)
  für Erwachsene

Informationen und Durchführung:
  Diakon Markus Mäurer (Dipl. Theol., Dipl. Psych.) 
  Tel:. 05452 / 932431



23

Sternsingeraktion 2025

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: Das sind die Sternsinger:innen! 
Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser und bi琀琀en die Menschen 
um eine Spende für Kinder. In diesem Jahr lautet das Mo琀琀o: „Sternsingen 
für Kinderrechte“. Weitere Infos zum Mo琀琀o erhältst du beim Infoabend am 
Donnerstag, 02. Januar 2025, um 17.30 Uhr im Pfarrheim Me琀�ngen.

Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn Sternsingergruppen in ganz 
Deutschland den Menschen den Segen bringen? Möchtest du mithelfen, 
dass es Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht? Dann melde 
dich schnell über den QR-Code unten auf dem Formular an.  Diesen 昀椀ndest 
du auch auf der Homepage unter www.st-agatha-me琀�ngen.de.

• Donnerstag, 02. Januar 2025, 17.30 Uhr Infoabend und 
       Gewänderprobe im Pfarrheim Me琀�ngen
• Samstag, 04. Januar 2025, ab 8:30 Uhr zum Sternsingen, 
       18.00 – ca. 19.00 Uhr Go琀琀esdienst 
• Samstag, 18. Januar 2025, 18.30 -21.00 Uhr zur Dankeschönfahrt 
       ins Hallenbad Me琀�ngen

Bei Rückfragen kannst Du Dich oder Deine Eltern bei Pastoralreferent 
Jonas Suilmann unter 05452/932461 oder unter 
sternsingerme琀�ngen@gmx.de melden. 

Jetzt anmelden!
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Erstkommunion 2025

„Kommt her und esst!“  –  So lautet das Jahresthema der Erstkommu-
nion im Jahr 2025. 

„Kommt her und esst!“ – diese Einladung Jesu ö昀昀net den Jüngern die Au-
gen: Es ist wirklich der auferstandene Herr, der dort in den frühen Morgen-
stunden am Ufer des Sees steht, reichlich ihre Netze füllt und sie zum Essen 
einlädt (Johannesevangelium, Kapitel 21, Verse 1-14).
Die Erzählung aus dem Johannesevangelium begleitet thema琀椀sch unsere 
Erstkommunionvorbereitung.

Auf dem Weg zur Erstkommunion 

Seit Anfang November bereiten sich 46 Mädchen und Jungen unserer Pfarr-
gemeinde St. Agatha, begleitet von 12 Kateche琀椀nnen, auf das Sakrament 
der Ersten Heiligen Kommunion (Eucharis琀椀e) vor. Integriert in die rund sie-
benmona琀椀ge Vorbereitung ist das Sakrament der Versöhnung (Beichte).

Den Au昀琀akt der Erstkommunionvorbereitung bildete die Begrüßung der 
Kinder und der Kateche琀椀nnen durch Pastor Ende und Diakon Markus Mäu-
rer im Pfarrheim Me琀�ngen. Ein abwechslungsreicher Nachmi琀琀ag mit einer 
guten Mischung aus Kennenlernspielen, gemeinsamer Agapefeier und an-
schließender erster Gruppenstunde mit dem Thema: „Wir feiern Erstkom-
munion – ich und du und alle“.
Auch lernten die Kinder Pastor Fabian persönlich kennen, der die Kinder 
auch ein Stück auf dem Weg zur Erstkommunion begleiten wird.

Zur Erö昀昀nung der Erstkommunionvorbereitung feierten die Kinder mit ih-
ren Familien Ende November eine Wortgo琀琀esfeier in der St.-Agatha-Kirche. 

Seit einigen Wochen tre昀昀en sich die Kateche琀椀nnen mit den Kindern regel-
mäßig zu verschiedenen Themen, zu denen die Erstkommunionkinder mit 
ihren Familien sich gegensei琀椀g einladen.
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Erstkommunion 2025

Termine Erstkommunion 2025

• Sonntag, 25. Mai 2025 um 9.00 Uhr in der Kirche St. Agatha, Me琀�ngen
• Sonntag, 25. Mai 2025 um 10.45 Uhr in der Kirche St. Agatha, Me琀�ngen
• Sonntag, 1. Juni 2025 um 10.00 Uhr in der Kirche St. Mariä-Himmelfahrt, 

Schlickelde

Der Besuch der Familiengo琀琀esdienste und natürlich die Einladung, das Kir-
chenjahr ak琀椀v mitzufeiern, gehören zur Erstkommunionvorbereitung ge-
nauso wie die Kirchenführung und zwei „Erklär-Go琀琀esdienste“, die Pastor 
Ende mit den Erstkommunionkindern und deren Familien feiert.

Im März 2025 sind alle Erstkommunionkinder 
eingeladen zur Feier der Versöhnung (Beichte). In 
diesem besonderen Go琀琀esdienst können unsere 
Erstkommunionkinder darüber sprechen, was im 
Leben wich琀椀g ist – und wo etwas nicht gut gelau-
fen ist.
Auch der Erstkommunionkinder-Tag in Schlickel-
de, der im Mai sta琀�indet, ist fester Bestandteil 
der Erstkommunionvorbereitung. Hier erleben 
die Kinder einen abwechslungsreichen Tag, dazu 
gehört gemeinsames Singen des Mo琀琀oliedes, Ge-
staltung der Platzkarte für den Erstkommunion-
go琀琀esdienst und vieles mehr.

Die regelmäßig sta琀�indenden Gruppentre昀昀en 
werden ergänzt durch Workshops, die ebenfalls 
im Mai 2025 sta琀�inden. Die Workshops können frei nach eigenen Interes-
sen, Bedürfnissen und eigenem Zeitbudget gewählt werden. Zugleich sind 
sie ein wunderbarer Anlass, andere Kommunionkinder und Kommunion-
familien zu tre昀昀en.
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Firmvorbereitung 2024

Weg 1
Firmwochenende auf der Jugendburg Gemen
vom 6. bis 8. September 2024

Am Freitagnachmi琀琀ag, 6. September, machten sich 16 Jugendliche gemein-
sam mit zwei Katechet:innen auf den Weg zur Jugendburg Gemen, um dort 
ein spannendes und erlebnisreiches Wochenende zu er- und verleben.

Mit viel Freude und Spaß wurde über den eigenen Glauben und über die 
Frage nach Go琀琀 nachgedacht. Krea琀椀ve und abwechslungsreiche Methoden 
und Ak琀椀onen erleichterten den Austausch, um auch über schwierigere The-
men, wie den „Heiligen Geist“ ins Gespräch zu kommen. Alle Jugendlichen 
ha琀琀en die Möglichkeit, ihren Vorstellungen von einem guten Leben und 
dem eigenen Glauben nachzugehen und Ausdruck zu verleihen.

So fuhren alle am Sonntagnachmi琀琀ag nach einem bereichernden Wochen-
ende zurück nach Me琀�ngen.
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Firmvorbereitung 2024

Weg 2
Besuch des Kletterwaldes Ibbenbüren

Dieser Vorbereitungsweg setzte sich aus insgesamt drei Tre昀昀en zusammen.
Zunächst trafen sich die Jugendlichen mit zwei Kateche琀椀nnen in der Sport-
halle Berentelg in Me琀�ngen. Gestützt durch einen Parcours haben sich die 
Jugendlichen mit ihren aktuellen Fähigkeiten, Fortschri琀琀en und Zielen be-
schä昀琀igt. Vertrauensübungen und Vertrauenserfahrungen stärkten das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl sowie den Teamgeist der Gruppe und brachten 
die Jugendlichen zum Nachdenken.

Das zweite Tre昀昀en fand, begleitet von den beiden Kateche琀椀nnen und ei-
nem Trainer am Kle琀琀erwald in Osnabrück, sta琀琀. Im ersten Teil des Tages 
standen verschiedene Interak琀椀onsübungen im Mi琀琀elpunkt. Die Jugendli-
chen sollten verschiedene Koopera琀椀onsaufgaben in der Gruppe lösen und 
sich immer wieder selbst dabei einschätzen und re昀氀ek琀椀eren. Strategien 
mussten überlegt und Entscheidungen getro昀昀en werden, um die Aufgaben 
gemeinsam zu bewäl琀椀gen. Nach einer Kle琀琀ereinweisung erhielten die Ju-
gendlichen im zweiten Teil des Tages Zeit, um ihren Mut und ihre Kra昀琀 im 
Kle琀琀erwald an den Parcouren unterschiedlicher Schwierigkeitsstufen zu 
erproben. Es wurden Unsicherheiten überwunden, Grenzen erfahren und 
Herausforderungen gemeistert.

Das letzte Tre昀昀en fand im Pfarrheim Me琀�ngen sta琀琀. Nach einer Feedback-
runde zu den Erfahrungen aus dem Kle琀琀erwald ging es schwerpunktmäßig 
um das Vertrauen zu Go琀琀.
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Firmvorbereitung 2024

Weg 3
Die Firmvorbereitung der Kirchengemeinden St. Agatha und St. Margaret-
ha beinhaltete das Projekt „Pilgern“, das den Jugendlichen durch meh-
rere Etappen eine 琀椀efere Auseinandersetzung mit ihrem Glauben ermög-
lichte. 
 
Erste Etappe: Gerleve – Billerbeck 
Am 29. Juni 2024 begaben sich 15 Jugendliche auf den Sint-Lürs-Weg von 
Gerleve nach Billerbeck. Nach der Erkundung der Klosterkirche und einer 
Re昀氀exion über die Taufe führte der Weg zu verschiedenen Sta琀椀onen, an 
denen die Jugendlichen über Lebensstützen, Ziele und Schlüsselmomen-
te nachdachten. Unterwegs lernten sie das Labyrinth der Kathedrale von 
Chartres als Symbol für den Lebensweg 
kennen und re昀氀ek琀椀erten über die mis-
sionarische Tä琀椀gkeit des heiligen Liudger. 
Der Tag endete im Billerbecker Dom, wo 
sie Darstellungen der Auferstehung ent-
deckten, verbunden mit der christlichen 
Ho昀昀nung. 
 
Zweite Etappe: Münster – Telgte 
Die zweite Etappe am 1. September 2024 führte die Gruppe von Münster 
nach Telgte entlang des Prozessionswegs, inspiriert von Kardinal Clemens 
August Graf von Galen. Auf dem Domplatz in Münster begann die Re昀氀e-
xion über Mut, während die Sta琀椀onen St. Lamber琀椀kirche und St. Mau-
ritz „Mut“ und „Beständigkeit“ thema琀椀sierten. Unterwegs ver琀椀e昀琀e die 
Gruppe Tugenden wie „Entschiedenheit“ und „Einfachheit“, begleitet von 
Gebeten, Bibeltexten und Liedimpulsen. Der Abschluss fand in der Kapelle 
des St. Rochus Krankenhauses und der Pfarrkirche St. Clemens in Telgte 
sta琀琀, wo sie sich mit dem Thema „(Gem)einsam sein“ beschä昀琀igten und 
den Weg im Gebet ausklingen ließen. 
 
Beide Etappen halfen den Jugendlichen, Glaubensthemen in den Kontext 
ihres Lebens zu setzen und die Bedeutung der Gemeinscha昀琀 zu erfahren.
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Firmvorbereitung 2024

Weg 6
“Pfade des Lebens”- Stationen, die uns formen und prägen
Im Rahmen des Programms „Pfade des Lebens“ besuchten die Firmbewer-
ber drei Ins琀椀tu琀椀onen, die wesentliche Lebenssta琀椀onen veranschaulichen. 
 
Im Klinikum Osnabrück am 17. September 2024 erhielten sie Einblicke 
in die hebammengeleitete Geburtshilfe von Anja Wille, die betonte, wie 
wich琀椀g Geburtsop琀椀onen und eine persönliche Atmosphäre sind. Sie 
sprach auch über schwierige Momente bei Totgeburten und regte eine 
Diskussion darüber an, wann Leben beginnt. 
 
Am 11. September besuchten die Jugendlichen das Besta琀琀ungshaus 
Meyer, wo Inhaber Manfred Ü昀케ng ihnen die vielsei琀椀gen Aufgaben eines 
Besta琀琀ers vorstellte – von der Beratung über die Organisa琀椀on der Trauer-
feier bis hin zur zunehmenden Bedeutung von Urnenbesta琀琀ungen. 
 
In der Flüchtlingshilfe Lo琀琀e-Wersen am 3. September erfuhren sie von 
der materiellen und sozialen Unterstützung für Ge昀氀üchtete. Die Mitarbei-
tenden bieten regelmäßig Hilfen und Begegnungsmöglichkeiten, die ein 
solidarisches Miteinander fördern. 
 
Diese Besuche gaben den Jugendlichen einen eindrucksvollen Einblick in 
die Bereiche Geburt, Tod und Flucht und regten sie zum Nachdenken über 
den Wert und die gesellscha昀琀liche Bedeutung dieser Berufe an.
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Advents- und Weihnachtskerzen

Zum ersten Mal bietet der Verein „Kerzenaktion Mettingen e. V.“ hand-
verzierte und gesegnete Advents- und Weihnachtskerzen zum Verkauf an. 

In den verschiedensten Ausführungen gibt es die Lichtboten mit modernen 
und klassischen Krippenmo琀椀ven, kleinen Tannenbäumen, weihnachtlichen 
Schri昀琀zügen, abendländische Stadt, verschiedenste Engel sowie Maria 
und Josef mit dem Esel auf dem Weg nach Bethlehem u. a. zu erwerben. 
Auf verschieden große Echtwachskerzen und LED-Kerzen gibt es die unter-
schiedlichsten Mo琀椀ve im Künstlerviertel auf dem Me琀�nger Weihnachts-
markt (Samstag, 30. November bis Sonntag, 1. Dezember 2024) und beim 
Adventszauber auf dem Gelände der Surenburg in Riesenbeck am Sonntag, 
8. Dezember zu erwerben. 

Der Erlös des Kerzenverkaufs kommt dem Geburtshaus der Malteser 
in Bethlehem, der Hilfsorganisa琀椀on Mary‘s Meals und verschiedenen 
Einrichtungen und Organisa琀椀onen hier in Me琀�ngen (Altenp昀氀egeein-
richtungen, Me琀�nger Tafel, Don Bosco Schule, Ukrainehilfe etc.) zu-
gute. Falls noch Kerzen übrig sind, gibt es ab Montag, 9. Dezember, 
die Möglichkeit, die Advents- und Weihnachtskerzen in der Me琀�nger 
Touris琀椀nfo zu erwerben.
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Die Kerzen wurden in den vergangenen Wochen von den Mitgliedern des 
Vereins liebevoll verziert und von Pastor Fabian gesegnet.

Jahresrückblick

• Über 1500 Osterkerzen wurden liebevoll handverziert, gesegnet und 
verkau昀琀.

• Fast 100 Pakete wurden in die ganze Welt geschickt.
• Die gesegneten Friedenskerzen mit Regenbogen und Friedenstaube 

sind zu wertvollen Begleitern in der schweren Zeit geworden!
• Marienkerzen in den Farben Blau und Gold sind das ganze Jahr ein Ver-

kaufsschlager.
• Kerzen können das ganze Jahr bei Claudia Keller (Telefon: 05452-

936099) im Kerzenkeller erworben werden!
• Viele Erstkommunionkinder nahmen am Workshop „Ich gestalte meine 

Erstkommunion琀椀schkerze“ im Kerzenkeller teil. 
• Es gab ein gemütliches Sommergartenfest als Dankeschön!
• 26 Me琀�nger Schultaschen und Rucksäcke wurden mit He昀琀en, S琀椀昀琀en, 

Kleidung, Handtüchern und vielem mehr gestückt und durch die Hilfs-
organisa琀椀on Marys Meals nach Malawi geschickt. Im 
vergangenen Jahr hat Marys Meals über 20.000 Ruck-
säcke nach Malawi verschickt. Diese Rucksäcke sind 
für jedes Kind ein Statussymbol und die Taschen wer-
den o昀琀 30 Jahre in den Familien verwendet. Wir dan-
ken den vielen Spendern und freuen uns, im nächsten 
Jahr wieder Rucksäcke und Büchertaschen zu packen.

Advents- und Weihnachtskerzen
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Pfarrcaritas

Uns schickt der Himmel
Caritas ist empfangene und geschenkte Lie-
be. (Papst Benedikt XVI.)
Es gehört zum Leben der Gemeinde, dass 
sie sensibel für die Menschen ihrer Um-
gebung ist und besonders Benachteiligte, 
Schwache und in Not geratene schützt und 
helfend begleitet. Die Pfarrcaritas, die sich 
über Spenden 昀椀nanziert, arbeitet ehrenamtlich und kümmert sich um jene, 
die in unseren Gemeinden Hilfe brauchen.

Das Aufgabenspektrum der Pfarrcaritas der Kirchengemeinde St. Agatha 
ist vielsei琀椀g. Dies wurde auf der Mitgliederversammlung im Frühjahr die-
ses Jahres sehr deutlich, als der Rechenscha昀琀sbericht über die Arbeit der 
Pfarrcaritas vorgetragen wurde. Die Tä琀椀gkeit der Pfarrcaritas ist jedoch nur 
möglich durch die große Anzahl der Helferinnen und Helfer, die sich in den 
verschiedenen Hilfsangeboten, die die Pfarrcaritas aufgestellt hat, ehren-
amtlich engagieren. Sie ist aber auch auf Spenden angewiesen. Dank der 
Spendenbereitscha昀琀 so vieler Mitbürgerinnen und Mitbürger konnte die 
Pfarrcaritas in vielen Fällen Menschen in Not kurzfris琀椀g und unbürokra琀椀sch 
helfen.

Hier einige Beispiele:

• Miet-/Nebenkostenbeihilfen
• Unterstützung von Schülerinnen und Schülern für Klassenfahrten   
 und für Studierende.
• Zuschüsse für Kindergarten-Projekte bzw. Kinder-Veranstaltungen.
• Hilfen zum Lebensunterhalt bedür昀琀iger Familien und 
 Einzelpersonen
• Ausstellung von Lebensmi琀琀elgutscheinen
• Besuch von älteren und einsamen Mitbürgerinnen und Mitbürgern  
 verbunden mit einem kleinen Geschenk 
• Ältere Menschen, die sich ein Tablet angescha昀� haben, tun sich   
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schwer mit der Bedienung des Gerätes. Zusammen mit 
der Medienkoopera琀椀ve wurden zwei Tablets gekau昀琀 
und eingerichtet. Diese können dort für einen gewissen 
Zeitraum zum Ausprobieren ausgeliehen werden.

Viele Helferinnen und Helfer engagieren sich in der 
Pfarrcaritas vor Ort in den unterschiedlichsten Be-
reichen, sowohl zeitlich begrenzt für Projektarbeit als 

auch längerfris琀椀g.

Tafel Mettingen. Auf Ini琀椀a琀椀ve der Pfarrcaritas und des AK Asyl ent-
stand in enger Zusammenarbeit mit dem SKF, der die Tafel Ibbenbüren 
betreibt, in der ehemaligen Küche des Studienwohnheims des Me琀�nger 
Comenius-Kollegs an der Sunderstraße eine Zweigstelle, bei der Bedür昀琀ige 
aus Me琀�ngen, Recke und Westerkappeln gere琀琀ete/ gespendete Lebens-
mi琀琀el gegen einen geringen Betrag einkaufen können. Gleich beim Start 
erfuhr die TAFEL Me琀�ngen überwäl琀椀gende Unterstützung.

Möbelladen. Seit vielen Jahren gibt es den Möbelladen der Pfarrcaritas 
an der Landrat-Schultz-Straße in Me琀�ngen. Hier werden gebrauchte aber 
gut erhaltene Möbelstücke zu sehr güns琀椀gen Preisen angeboten. Die ge-
spendeten Möbel, 昀椀nden hier einen neuen Zweck und werden zu Symbolen 
der Ho昀昀nung für Menschen, die ihre Heimat verloren haben und vor gro-
ßen Herausforderungen stehen. Aktuell engagiert sich im Möbelladen ein 
Team von 11 Ehrenamtlichen.
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Gemeinsam aktiv. Eine konfessionsüber-
greifende, o昀昀ene Gruppe ‚Gemeinsam ak-
琀椀v‘ engagiert sich für Alleinstehende, nicht 
nur für Witwen und Witwer, sondern auch 
für alle Singles, die gern mit anderen etwas 
unternehmen wollen. Beim regelmäßigen 
Stamm琀椀sch werden immer wieder neue 
Ideen gesammelt und Ak琀椀vitäten geplant. 
Außerdem wurden aus Hungertüchern Ta-
schen gefer琀椀gt und verkau昀琀. Der beachtli-
che Erlös wurde für die SKF und das Frauen-
haus gespendet.

Sozial-Punkt-Mettingen. Seit 2010 exis琀椀ert der Sozial-Punkt-Me琀�n-
gen und wird von der Bevölkerung gut frequen琀椀ert. Zwölf ehrenamtliche 
Berater/innen mit langjährigen und unterschiedlichen Berufserfahrungen 
stehen Ratsuchenden zu bes琀椀mmten Gesprächszeiten zur Verfügung und 
suchen nach Lösungen. Ziel des Sozial-Punktes ist, allen Menschen bei all-
gemeinen Lebensfragen zu helfen, unabhängig von Alter, Familienstand, 
Na琀椀onalität oder Konfession. Träger des Sozial-Punktes sind die katholische 
und die evangelische Kirchengemeinde in Me琀�ngen.

Der Arbeitskreis Asyl ist aus einer Ini琀椀a琀椀ve der katholischen Pfarr-
caritas und der Evangelischen Kirchengemeinde Me琀�ngen erwachsen. Er 
unterstützt Flüchtlinge bei der Integra琀椀on in Me琀�ngen. Die ehrenamtlich 
Tä琀椀gen betreuen das Begegnungscafé im Tre昀昀punkt an der Clemensstraße. 
Zudem werden Deutschkurse organisiert und ein Laden für gebrauchte Klei-
dung und Hausrat im Terrassenhaus unterhalten. 

Frühstück am Herz-Jesu-Freitag. Einer langen Tradi琀椀on folgend 
昀椀ndet monatlich am Herz-Jesu-Freitag nach der Hl. Messe um 8.30 Uhr in 
St. Agatha ein Frühstück für die Go琀琀esdiens琀琀eilnehmer im Pfarrheim sta琀琀. 
Das Frühstück wird vom Helferteam der Pfarrcaritas vorbereitet. 
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Vom Altar ins Haus. An jedem Wochenende wird eine Messe auf CD 
aufgenommen und auf Wunsch von Ehrenamtlichen der Pfarrcaritas zu al-
ten und kranken Gemeindemitgliedern gebracht, die nicht mehr an den 
Go琀琀esdiensten teilnehmen können.
WegBegleiter – Die Hospizgruppe Me琀�ngen begleitet Menschen unab-
hängig von Alter, Weltanschauung oder Na琀椀onalität in der letzten Lebens-
phase und hil昀琀, bis zuletzt ein würdevolles Leben zu gestalten. Sie sehen 
ihre Aufgabe darin, die Ängste und Ho昀昀nungen der Sterbenden, sowie der 
Angehörigen mitzutragen und sind ihnen Ansprechpartner.

Wir Sind Da! Die Gruppe „Wir sind Da!“ organisiert regelmäßig gemein-
same Tre昀昀en und Aus昀氀üge für Menschen mit und ohne Handicap. Im Mit-
telpunkt steht dabei die Inklusion, das Ziel gemeinsam Freizeitangebote 
sowie kulturelle, sportliche und kirchliche Veranstaltungen und Feste in 
Me琀�ngen zu erleben.

Beschäftigungs- und Unterhaltungsangebot im Altenheim 
Maria-Frieden.  Die ehrenamtlichen Tä琀椀gkeiten sind, Spaziergänge mit Be-
wohnerinnen und Bewohnern, Begleitung zu Go琀琀esdiensten und Unter-
stützung und Begleitung bei Veranstaltungen des Altenheims. 

Wie man sehen kann, ist nicht nur die Nächstenliebe das Hauptanliegen der 
Pfarrcaritas, sondern der Erhalt der Schöpfung durch gelebte Nachhal琀椀g-
keit (Möbelladen, Lädchen im Terrassenhaus, Recycling von Hungertüchern 
etc.) gewinnt eine immer größere Bedeutung.

Sie möchten einen Teil Ihrer Zeit zur Verfügung stellen und sich für andere 
Menschen engagieren? Dann würden wir uns freuen, wenn Sie Kontakt zu 
uns aufnehmen: direkt über die Ehrenamtlichen der Pfarrcaritas, dem Vor-
stand oder über die Mobilnummer 0178 690 6760.
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CJM-Zeltlager in Melle und Dänemark finden grossen Zu-
lauf
Diesen Sommer fuhr die Christliche Jugend Me琀�ngen erneut mit zahlrei-
chen Kindern und Jugendlichen vom katholischen Pfarrheim in Me琀�ngen 
ins Zeltlager. Für die jüngeren Kinder der dri琀琀en bis sechsten Klasse ging 
es Ende Juli für eine Woche nach Melle in das Kinder- bzw. Radlager. Dabei 
waren die Sechstklässler mit ihren Leiterinnen und Leitern auf Fahrrädern 
unterwegs.
Unter dem Mo琀琀o „Harry Po琀琀er“ machten die Kinder in der Woche verschie-
denste Aus昀氀üge und Spiele, darunter sogar einen Aus昀氀ug in das Solefreibad 
nach Bad Essen. Das We琀琀er war im Vergleich zum letzten Jahr nahezu per-
fekt, sodass an einem Tag eine riesige Wasserschlacht mit selbstgebauter 
Wasserrutsche aus Zeltplanen sta琀�inden konnte. Bei schlechtem We琀琀er 
wurden passend zum Mo琀琀o Harry Po琀琀er Filme geschaut und andere Spiele 
gespielt.
Auch die Programmpunkte des Radzeltlagers waren sehr abwechslungs-
reich. Schon die Hinfahrt zum Zeltplatz mit ihren Fahrrädern war aufgrund 
der unebenen Strecke mit kleinen Hindernissen verbunden, die dennoch 
alle Teilnehmer wohlbehalten überwinden konnten. Am Zeltplatz des 
Kinderzeltlagers angekommen erlebten die Kinder in der Woche viele Ak-
琀椀vitäten wie Minigolf, Kanu fahren oder auch Stadtaus昀氀üge, die alle mit 
dem Fahrrad absolviert wurden. Auch die Rückreise wurde mit dem Fahr-
rad angetreten, sodass alle Kinder in Begleitung ihrer Leiterinnen und Leiter 
wieder pünktlich gemeinsam in Me琀�ngen eingetro昀昀en sind.
Für die älteren Kinder der siebten bis neunten Klasse ging es in der dar-
au昀昀olgenden Woche nach Dänemark in Richtung Grenå. Angekommen am 
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Zeltplatz konnten die Teilnehmenden direkt die Ostseeküste erblicken, da 
sich diese nur ca. 200 Meter vom Zeltplatz befand. Zwischen fast täglichen 
Aus昀氀ügen zum nahe gelegenen Strand oder in den Freizeitpark standen Ak-
琀椀onen wie ein Krimi-Dinner, ein Kinoabend, der Super Cup, Capture the 
Flag und vieles mehr auf dem Programm. Es herrschte sowohl zwischen den 
Jugendlichen, als auch unter dem Leiterteam eine harmonische S琀椀mmung 
und jeder konnte sich die Freizeit nach seinen Interessen gestalten.
Mit 47 Kindern im Kinder- bzw. Radzeltlager und 52 Jugendlichen im Ju-
gendzeltlager war die CJM mit fast 100 Teilnehmern in den zwei darau昀昀ol-
genden Wochen unterwegs und wurde jeweils von einem ca. 20-köp昀椀gen 
Leiterteam unterstützt. Mit so hohen Teilnehmerzahlen ho昀� die Christliche 
Jugend Me琀�ngen auch im nächsten Jahr wieder aufzubrechen und eine 
tolle Zeit mit viel Spaß und schönen Erinnerungen für alle Teilnehmenden 
zu scha昀昀en. Das Kinder- und Radzeltlager für Mädchen und Jungen der 
dri琀琀en bis sechsten Klasse wird vom 28.07. bis 04.08.25 sta琀�inden, das 
Jugendzeltlager mit den Siebt- bis Neuntklässlern vom 07.08. bis zum 
14.08.25. Die Möglichkeiten zur Anmeldung folgen zeitnah und sind wie 
immer im katholischen Pfarrheim in Me琀�ngen oder auf der Homepage der 
CJM zu 昀椀nden: www.cjm-me琀�ngen.de
Auch in diesem Jahr wird die CJM wieder mit ihrer S琀椀efelak琀椀on auf dem 
Me琀�nger Weihnachtsmarkt vertreten sein, um die Möglichkeit zu bieten, 
seinen Liebsten einen Nikolauss琀椀efel zu schenken. Der Erlös der Ak琀椀on 
wird wie jedes Jahr gespendet und die Christliche Jugend Me琀�ngen freut 
sich über jeden Besucher der vorbeischaut.
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Am Samstag, 25. Mai 2024, fand um 11.00 Uhr im Me琀�nger Freibad ein 
Wortgo琀琀esdienst zur Erö昀昀nung der Sommersaison sta琀琀.  Der Förderverein 
Freibad Me琀�ngen e.V. und das Vorbereitungsteam “Go琀琀esdienst im Frei-
bad” luden zu diesem besonderen Go琀琀esdienst ein.  
95 Personen waren der Einladung gefolgt und versammelten sich um das 
Schwimmbecken. Auch die Sonne schaute gelegentlich zwischen den Wol-
ken hervor und sorgte für eine angenehm warme und s琀椀mmungsvolle 
frühsommerliche Atmosphäre.  Der Go琀琀esdienst stand unter dem Thema: 
„Menschen昀椀scher sein – Netze auswerfen“. 

Pastoralreferent Jonas Suilmann brachte in seiner Ansprache das Evange-
lium (Lk 5, 1-11) mit der heu琀椀gen Lebenswirklichkeit in Verbindung. So sind 
auch heute Menschen als „Menschen昀椀scher“ unterwegs und werfen ihre 
Netze aus, um Verbindungen aufzubauen, die zu einem stabilen Netzwerk, 
einer Gemeinscha昀琀 werden können. Auch das Freibad kann ein solcher Ort 
sein, an dem Menschen ihre „Net-
ze“ auswerfen und an dem ein Netz-
werk, eine Verbindung mit diesem 
Ort entstehen kann. 

Im Anschluss an den Go琀琀esdienst 
konnten die Teilnehmenden ihre 
ersten Bahnen im kühlen Wasser 
genießen. Der neue Kiosk ha琀琀e 
ebenfalls geö昀昀net, sodass auch Currywurst und Pommes für den ein oder 
die andere für eine tollen Start in die Freibadsaison sorgten.
Ein herzlicher Dank geht auch an die Band unter der Leitung von Artur Jurc-
zyk, die den Go琀琀esdienst mit ihrer musikalischen Gestaltung aufwertete. 

Outdoor-Gottesdienst
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Seit fast zwei Jahren  tre昀昀en sich Block-
昀氀ötenspieler/innen unter der Leitung 
von Kirchenmusiker Artur Jurczyk je-
den Donnerstag zum Musizieren um 
17.45 Uhr im Pfarrheim St. Agatha. 
Das gemeinsame Spielen mit Sopran-, 
Alt-, Tenor- und Bass- Flöten macht al-
len sehr viel Freude. Es ist erstaunlich, 
welch schöne Musik mit Block昀氀öten 
erklingen kann.
Im letzten Jahr hat das Ensemble An-

dachten und Go琀琀esdienste durch das Flötenspiel bereichert. 

Auf der Weihnachtsfeier des Altenheims an der Westerkappelner Straße, 
haben die Bewohner sich sehr gefreut, viers琀椀mmige Weihnachtslieder zu 
hören und begeistert mitzusingen.
Alle Mitspieler des Ensembles würden sich sehr freuen, wenn sich noch 
weitere Flö琀椀sten dazu gesellen würden!

Am 10. Januar, am Tag der Block昀氀öte, 昀椀ndet im Pfarrheim St. Agatha ein 
ganztägiger Block昀氀öten-Workshop sta琀琀. Unter der Leitung von Prof. Moni-
ka Bovenkerk erarbeiten wir neue Stück für das Block昀氀öten Ensemble! 
Hier werden wertvolle Tipps zum besseren Spiel gegeben, die Freude am 
gemeinsamen Spiel steht aber sicher im Vor-
dergrund!

Wenn Sie Interesse haben, daran teilzuneh-
men und so zu erfahren, wie schön gemein-
sames Block昀氀ötenspiel klingen kann, melden 
Sie sich unter Jurczyk@Bistum-Muenster.de 
zum Block昀氀öten Tag in St. Agatha an. 
Sie sind herzlich eingeladen!
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„6 Tage- 6 Kontinente“

Gespannt auf das neue Abenteuer machten sich am Montag, 21.10.2024, 
36 Kinder, acht Leiter*innen und drei Küchenfeen auf den Weg nach Belm-
Vehrte. Dort angekommen wurden erst mal die Be琀琀en bezogen und das 
Gelände erkundet. Nach Kennenlernspielen am Nachmi琀琀ag, ging es für die 
Kinder am Abend auf australische Glücksreise.

Der Dienstag stand ganz unter dem Mo琀琀o Asien, passend hierzu ging es am 
Vormi琀琀ag um die Chinesische Mauer. Am Nachmi琀琀ag folgte dann die obli-
gatorische Lagertaufe, bei der alle Kinder in die Lagergemeinscha昀琀 o昀케ziell 
aufgenommen wurden.

Am Mi琀琀woch stand dann schon das Bergfest an. Start des Bergfestes war 
der Lagergo琀琀esdienst, begleitet von Pastor Ende und Pastoralreferent Jo-
nas Suilmann. Im Anschluss gab es das aufwendig gestaltete Bu昀昀et von den 
Küchenfeen. Den Abschluss des Tages machte die gemeinsame Party.

Donnerstags startete die Crew ganz entspannt in den Tag, denn es war 
Gammelmorgen. Am Abend wurde dann mit allen das Spiel Teo-Ten (Tut er 
es oder tut er es nicht?) gespielt. Highlight war hier für alle die gefärbten 
Haare einiger Leiter.



41

MJM- Ferienlager 2024

Den Freitag ha琀琀e das Leitungsteam unter das Mo琀琀o Südamerika gestellt. 
Morgens musste die Crew das verborgene Dorf auf der Amazonas Mission 
befreien, nachmi琀琀ags stand dann die Jagd nach dem Inka Schatz an. Der 
letzte Abend wurde dann nochmal mit einer Party gefeiert und auch die 
Lagerleitung ha琀琀e noch eine Überraschung zum Abschluss. Für die gesamte 
Reisecrew gab es Lagershirts.

Am Samstag wurden dann die Ko昀昀er gepackt und es ging glücklich und zu-
frieden für alle wieder zurück nach Me琀�ngen.
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Zehn Tage auf eine Reise durch die Zeit

Für 62 Kinder, 21 Gruppenleiter*innen und einem vierköp昀椀gen Küchenteam 
ging es dieses Jahr erneut für zehn Tage in das Zeltlager der katholischen 
Kirchengemeinde St. Margaretha Westerkappeln. Wir fuhren mit dem Bus 
nach Brilon auf dem Zeltplatz am Kilian-Kirchho昀昀-Haus. Nach der Ankun昀琀 
wurden die Kinder und Jugendliche in ihre Zelte eingeteilt und haben diese 
bezogen. 

Um das Thema des diesjährigen Zeltlagers zu erfahren, mussten nach ei-
nem sehr leckeren Abendessen, verschiedene Aufgaben gemeistert wer-
den. Dieses Jahr ging es mit allen auf Zeitreise. Dazu wurde vor dem Schla-
fengehen noch unsere Zeitreisemaschine gestartet, damit wir am nächsten 
Tag eine andere Zeit erkunden konnten. Nachdem sich alle am nächsten 
Morgen ihren Zeitreiseführerschein erspielt haben, schaute plötzlich nach 
dem Mi琀琀agessen ein Dino in unser Versammlungszelt. So haben wir den 
Nachmi琀琀ag und den Abend mit den Dinos verbracht und ihre Welt ein we-
nig kennengelernt. Am Abend wollten wir dennoch weiter reisen, um noch 
mehr zu entdecken. Doch als wir wieder unsere Zeitreisemaschine starten 
wollten, gab es plötzlich ein Problem, wie unser Zeitreiseprofessor uns 
mi琀琀eilte. Er versicherte uns, alles über Nacht zu reparieren, damit wir am 
nächsten Tag unsere Reise fortsetzen konnten. 
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Am nächsten Morgen war es plötzlich sehr chao琀椀sch, denn über dem Zelt-
platz liefen Personen verschiedenster Zeitalter. Um ein bisschen Ordnung in 
dieses Chaos zu bringen, ha琀琀en die Kinder die Möglichkeit, alle Charaktere 
kennenzulernen und mussten heraus昀椀nden, wer die Zeitreisemaschine ma-
nipuliert hat. Nach dieser erfolgreichen Mission konnte der Zeitreisepro-
fessor am Abend eine neue Zeitreise starten, die ohne Probleme verlief. In 
den nächsten Tagen sind wir in die an琀椀ke Welt der Römer und Griechen ein-
getaucht, haben das Mi琀琀elalter kennengelernt und besuchten die Hippies.

Am Ende des Lagers sind wir wieder mit der Zeitreisemaschine zurück in die 
Gegenwart gereist, denn es hieß Abschied nehmen. 
Wir blicken auf zehn Tage voller Spaß, vielen Erfahrungen und neuen 
Freundscha昀琀en zurück. 

Ein großer Dank geht an alle Kinder, die mit allerhöchster Mo琀椀va琀椀on dabei 
waren, an alle Leiter*innen und der dreiköp昀椀gen Leitung, die zehn Tage 
lang den Kindern ein super Programm geboten haben und dem Küchen-
team, die uns täglich mit leckerem Essen versorgt haben. Denn nur zusam-
men konnten wir das Zeltlager zu einem so schönen Erlebnis machen, wie 
es war. 

Im nächsten Jahr geht es in der Zeit vom 27.07.2025 - 05.08.2025 noch 
einmal mit dem Bus nach Brilon. Die Anmeldungen wird es wie immer zum 
Jahresbeginn online auf der Homepage der katholischen Kirchengemeinde 
St. Margaretha Westerkappeln geben. 
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Wallfahrt am Tag der Deutschen Einheit 2024 
am 3. Oktober 2024

Diesem Aufruf folgten zunächst 19 Fahrradpilger 
um 7 Uhr morgens. Na ja, manche auch früher, 
denn einige kamen per Rad schon aus Westerkap-
peln, Schlickelde, Steinbeck und Ibbenbüren. Der 
morgendliche Frieden führte schon zur inneren 
Ruhe. Wir versammelten uns vor der Kirche und 
nach einem Morgenimpuls und dem Reisesegen 
von Pastor Benedikt Ende machten wir uns auf 
den Weg nach Telgte. Die Wallfahrt stand in die-
sem Jahr unter dem Leitsatz „Geh mit uns…!“, ein 
„Mutmach-Wort“, das in Anlehnung an das 
Emmaus-Evangelium gewählt wurde.

In den vergangenen Wochen hingen kleine Rucksäcke in unseren Kirchen in 
Me琀�ngen, Schlickelde und Westerkappeln. Betende vor den Marien昀椀guren 
wurden eingeladen, ihre Anliegen den Pilgern anzuvertrauen und in den 
Rucksack zu legen. Diese wurden wortwörtlich auf dem Rücken getragen 
und zur Mu琀琀ergo琀琀es gebracht. Während der Fahrt wurden an verschiede-
nen Sta琀椀onen einige dieser Bi琀琀en vorgetragen. Manche waren bedrückend 
und schwer. Gerne haben wir es übernommen, für diese Anliegen zu beten 
und sie in der Gnadenkapelle in Telgte niederzulegen.

Das We琀琀er war uns hold, Gebete und Ge-
spräche hielten sich die Waage und es fan-
den sich neue Möglichkeiten, einander ken-
nenzulernen. Gegen 9.15 Uhr erreichten wir 
Ladbergen. Im Pfarrheim wurden wir von der 
Pfarrgemeinde St. Christophorus herzlich 
eingeladen, uns aufzuwärmen. Da war ein 
Rascheln und Rauschen zu hören; denn über-
all kamen die Hasenbrote, Obst und Ka昀昀ee 
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zum Vorschein. Sie gaben uns Kra昀琀 zum 
Weiterpilgern.

Um 12 Uhr läuteten die Glocken in der Ro-
chus-Klinik Telgte. Vor dem Gebetshäus-
chen, das dem Heiligen Rochus gewidmet 
ist, hielten wir eine weitere kleine Sta琀椀on. 
Freundlich nahm uns die Küche der Klinik 
auf und wir waren dankbar, dass wir wie-
der die Gas琀昀reundscha昀琀 des Hauses ge-
nießen dur昀琀en. So gestärkt wurden unsere Räder in Telgte verladen und wir 
machten uns mit den inzwischen eingetro昀昀enen Buspilgern auf den Weg, 
um gemeinsam den Telgter Kreuzweg an der Ems zu beten. Der Künstler 
Gerhard Bücker hat hier insgesamt 12 Sta琀椀onen mit lebensgroßen Figuren 
für den Passionsweg gescha昀昀en.

Nach dem Gebet war es schön, dass wir uns zum gemeinsamen Ka昀昀eetrin-
ken im Telgter Gasthof Seiling trafen. Auch dort entstanden schöne Gesprä-
che. Bevor der gemeinsame Abschlussgo琀琀esdienst mit Pastor Ende in der 
Propsteikirche St. Clemens sta琀�and, konnte sich jeder die Zeit frei gestal-
ten. Mein Ziel war die Gnadenkapelle, da ich einige Anliegen, die mir anver-
traut wurden zur Mu琀琀er Go琀琀es tragen wollte. Beeindruckend ist jedes Mal 
wieder, die vielen entzündeten Kerzen zu sehen. Es ist gut, zu spüren, dass 
Go琀琀 und Maria ihre schützenden Hände über uns halten und gemeinsam 

mit uns auf dem Weg der Pilgerscha昀琀 sind.

Der Wechsel von Gebet, Gesprächen und ge-
meinsamem Essen war rundum schön und emp-
fehlenswert, solch eine Erfahrung mitzumachen.

Danke dem Vorbereitungsteam.

Irmgard Heidemann
Pastoralreferen琀椀n
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Danken und Teilen
Zu diesem Thema ha琀琀e der Liturgie-Ausschuss der Kirchengemeinde St. 
Agatha mit Pastoralreferent Jonas Suilmann einen Erntedankgo琀琀esdienst 
vorbereitet. Dieser fand am Freitag, dem 18. Oktober 2024 um 17.00 Uhr 
bei schönstem Oktoberwe琀琀er in „Pastors Garten“ sta琀琀. Im Mi琀琀elpunkt des 
Go琀琀esdienstes stand das Evangelium von der Speisung der Fün昀琀ausend 
(Mt 14, 13-21). Als Ak琀椀on nach dem Evangelium und dem Lied „Wenn jeder 
gibt, was er hat“ teilten die Anwesenden Go琀琀esdienstbesucher:innen in 
kleinen Gruppen das Brot miteinander und schmeckten es bewusst Stück 
für Stück. Ein Dankgebet vor dem Schlusssegen regte zum Nachdenken an. 
Nach dem Go琀琀esdienst blieben die Teilnehmenden noch im Pfarrheim-Fo-
yer zusammen und teilten in Gemeinscha昀琀 dabei weitere mitgebrachte 
Erntegaben.
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„Krippken“ Treffpunkt der KAB St. Agatha

Das „Krippken“, ein denkmalgeschütztes Heuerhaus aus dem 16. Jahr-
hundert, diente als Vorbild für die Krippe der Me琀�nger Pfarrkirche und 
ist eines der ältesten Gebäude Me琀�ngens. 1991 erwarb die KAB das Haus 
und setzte es in über 15.000 ehrenamtlichen Stunden umfassend instand. 
Nach der Fer琀椀gstellung wurde das Krippken 1999 von Präses Rainer B. 
Irmgedruth gesegnet und stand seither der Ö昀昀entlichkeit zur Verfügung. 
 
In den vergangenen 25 Jahren leisteten zahlreiche Ehrenamtliche un-
ermüdliche Arbeit, um den Betrieb und Erhalt des Krippkens zu sichern. 
Doch mit dem Altersrückgang der ehrenamtlich Tä琀椀gen wurde es immer 
schwieriger, den Unterhalt des Hauses sicherzustellen. Anfang des Jahres 
wurde außerdem klar, dass das reetgedeckte Dach dringend saniert wer-
den müsste, um es vor dem Durchregnen zu schützen. Die veranschlagten 
Kosten von insgesamt 70.000 € übers琀椀egen jedoch die 昀椀nanziellen Mög-
lichkeiten der KAB, die zugleich mit sinkenden Mitgliederzahlen und Nach-
wuchsmangel kämp昀琀e. 
 
Angesichts dieser Belastungen entschied sich die KAB schweren Herzens, 
das Krippken abzugeben, um dessen langfris琀椀gen Erhalt zu gewährleis-
ten. In Zusammenarbeit   mit  Pastor  Benedikt  Ende konnte eine Lösung 
gefunden werden: Die Familie Brenninkmeyer, langjährige Nachbarn der 
KAB, erklärte sich bereit, das Haus zu übernehmen und es weiterhin öf-
fentlich zugänglich zu halten. 
 
Dank dieses Engagements kann das Krippken 
auch zukün昀琀ig von Vereinen, Verbänden, 
der Kommune und anderen gemeinnützigen 
Organisa琀椀onen für Versammlungen genutzt 
werden. Private Feiern sind jedoch nicht 
mehr möglich. Die KAB St. Agatha ist der 
Familie Brenninkmeyer sehr dankbar und 
freut sich, dass das Krippken, trotz des Ab-
schieds, weiterhin als Begegnungsstä琀琀e in 
der Gemeinde bestehen bleibt.



48

Ereignisreiches Jahr für die Landjugend

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die Landjugend Me琀�ngen blickt auf 
eine ereignisreiche Zeit zurück. Schon jetzt steht fest: Wir haben wieder 
einiges erlebt – das Jahr war voller Highlights!

Den Januar läuteten wir mit unserer tradi琀椀onellen Tannenbaumak琀椀on ein. 
Zahlreiche 昀氀eißige Mitglieder kamen zusammen, um die ausgedienten 
Weihnachtsbäume der Region einzusammeln. Kurz darauf stürzten wir uns 
in die Karnevalssaison, wo in Obersteinbeck, Recke und Damme ausgelas-
sen gefeiert wurde. Schließlich standen noch das Osterfeuer und die Auf-
nahme von 45 neuen Mitgliedern auf dem Programm, bevor dann das erste 
große Highlight folgte: unser 50-jähriges Jubiläum, das wir über ein ganzes 
Wochenende hinweg feierten. Am Freitag wurde ein Kommersabend mit 
rund 400 ehemaligen und aktuellen Mitgliedern veranstaltet, einen Tag da-
rauf folgte eine große Party mit allen Ortsgruppen aus der Umgebung.

Nur einen Monat später stand dann ein ganz besonderes Projekt an: die 
72-Stunden-Ak琀椀on des BDKJ unter dem Mo琀琀o „Uns schickt der Himmel“. 
In nur drei Tagen errichteten wir eine Waldkugelbahn im Köllbachtal – ein 
voller Erfolg, der bis heute nachwirkt. Die neue A琀琀rak琀椀on ist zu einem ech-
ten Besuchermagneten geworden, die rund 23.000 verkau昀琀en Kugeln am 
umgebauten Kaugummiautomaten sprechen für sich!

Auch der Sommer bot uns ein abwechslungsreiches Programm: Wasserski 
fahren, Erntekrone binden, Ferienspaß für die kleinen Kinder im Wald und 
unser „Tag der Höfe“, wo wir die Biogasanlage in Steinbeck besich琀椀gten.

Der absolute Höhepunkt des Jahres war jedoch – wie jedes Jahr – Anfang 
August die Karibische Nacht, die nun zum dri琀琀en Mal in Folge auf dem Re-
cyclinghof Büscher Seifert sta琀�and. Doch während der Au昀戀au noch bei 
strahlendem Sonnenschein sta琀�and, verhieß der We琀琀erbericht für den 
Samstagabend nichts Gutes. Den Himmel zierten Gewi琀琀erwolken, aller-
dings ließen sich weder wir noch die Besucher*innen davon abhalten. Rund 

Landjugend
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Landjugend

4300 Partyfreunde besuchten in diesem Jahr in umfunk琀椀onierten Mülltü-
ten und Regenjacken die Karibische Nacht.

Zuletzt wurden wir dann noch einmal krea琀椀v: Für das Erntedankfest 
schmückten einige Mitglieder gemeinsam mit den Landfrauen die Kirche. 
Doch das Jahr ist noch nicht vorbei – in den kommenden Wochen steht 
noch die ein oder andere Veranstaltung auf dem Programm. So wartet noch 
der tradi琀椀onelle Grolle-Pokal auf uns, im November feiern wir das 75-jähri-
ge Jubiläum des Bezirks Tecklenburg und als krönenden Abschluss des Jah-
res planen wir eine Winterwanderung. Bei der Landjugend ist eben immer 
etwas los! ;-)
































































